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Großherzoglich Badisches

A n ze ig e - Bla t t
für d r «

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz - Kreis .
Niro . 78 . Samstag den - 7 . September 1817 .

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachung .
Nro . 11982 . Die aufgehobenen Abgaben der sogenannten K a st en vo gt e y Ge fä l l t

und des Schutze und Schirm Habers betreffend .
Es wird zur öffentlichen Kennlniß gebracht , daß in Gemäßheit der Koben Verfügung des Großh .

FinanzMmistenums vom 26 . August d . I . Otto . 13995 . die sogenannten KastenvogteyGesälle des chma -

ligen Kloster « Ellenheimmünster , welche die Domainenserwalkung Etienbeim bisher bezogen , vom 1 . May

1815 . an aufhören , und daß eben so durch die hohe FinanzMinisterialVerfügung vom 10 . d . M . Nro .
> 4 eöZ - b pc Schutz » und SchirmHaber , welchen die ehmaligen Reichsstädte Gengen bach und Zell ,
so wie das R - ' chslhal Harm « r « bach an die vormaiige Landvogtey Ortenau , und späterhin an dir

DomänenverwaUung Gcnqenbach zu enrrichten hatten , abgeschast werden ist.
Offenburg den 24 , September 1817 .

Das Dirertorium des KinzigKreiseS .
Der Regierungsrath

Frhr . von

Bekanntmachungen .
Seine Kinigliche Hoheit der Grvßherzog haben

dem Professor Christian Heinrich HLnle zu Lahr
die nachgesuchte Entlassung au « Grvßherzoglichen Dien ,

sten zum Behuf seines Ueberttitts in Herzoglich Nassau -

fche Dienste gnädigst ertheiit . — Die Bewerber um
die hiedurch erledigte erste Lehrerstelle an dem Päda¬

gogium zu Lahr , (KinzigKreises ) , mit einer regultrten
Besoldung von 900 fl . haben sich binnen 4 Wochen
durch ihre Speziulate oder Dekanate bei der obersten

evangelischen Rirchenbehörde vorschriftmäßig zu melden .

Durch das erfolgte Absterben des praktischen Arz¬
tes , Hof - upd LandChirurgen Schweikhard in

Bruchsal , ist dieses mit der tarifmäßigen Geld - und
NaturalienBesoldun ^ verbundene LandChirurgat erle .

digt geworden . Die Kompetenten um dasselbe haben
sich bei Unterzeichneter Ministerialstelle innerhalb sech-

LLoche» ordrungsmäßle zu melden .
Karlsruhe den 9 . September i 8 > 7»

Ministerium deö Innern .
SanirätsKommission .

S » n « burg . -vät . Bischof .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde nliquidationcn .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —

AuS dem

Bezirksamt Durlach .
(r ) zu Dur lach an den verstorbenen und in

Gant erkannten Hauptmann Käßberg auf Donner ,

stag den 2Z . Oktober d . I . Vormittags 9 Uhr -auf
Großherzogl . Ämtskanzlei dahier . Aus dem

Bezirksamt Gernsbach .
( 1 ) zuBermers b ach an die in Gant erkann¬

ten Michael Staub ' schen Ebeleute auf Mittwoch
den 8 . Oktober d. I . Vormittags um 8 Uhr im Li -

wenwirthshause zu Forbach vor dem TheilunzsKom -

missär . Aus dem
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B ezirksamt HaSlach .
( >) zu Mühlenbach an den Oehler , Jakob

Hoch auf Freitag den 10 . Oktober d . I . Vormit -

tag« 9 Udr bei Großherzogl . Amtsrevisorat zu Has¬
lach . Aus dem

Stadtamt Heidelberg .
( 1 ) zu Heidelberg an den in Gant erkann¬

ten PosiwagensErpebitvr Sattler auf Mittwoch
den 8 - Oktober Vormittag - 9 Uhr bei Großhrrzogli -

chem SladtamtSrevisorak dahier. Aus dem
Bezirksamt Lberkirch .

(2) zu Oberkirch an die in Ganterkannten
Eeraphin Brau n' schen Eheleute auf Montag den

29 . September d. I . bei dem LiquidatwnsKommissär
dahier. Aus dem

Zweiten Landamt Pforzheim .
( 1 ) zu Kieseldronn au den in Gant gera-

tbenen Bürger und Schuster , Heinrich B l iß » r auf

Montag den 6 . Oktober d . I . Vor - und Nackmit -

lagS in dem WirthshauS zur Krone in Kieseldronn.
Aus dem

Bezirksamt Philippsburg .
(2) zu P bilippSbur q an den Färber Adrian

Zieger auf Montag den 13 . Oktober d . I . Mor¬

gens 9 Uhr vor Großherzoglichem AmlSReviforal zu
Philippsburg .

(2 ) zu Philippsburg an den Schmidmeister
Johann Philipp Vetter auf Dienstag den >4 - Ok¬

tober Morgen « 9 Uhr vor dem TheilungsKommiffa »

riat zu Philippsburg .
( r ) zuPhilippSburgandieVerlaffenschafts -

Ganlmasse deS Nikolaus Rau ne r aufMittwoch dm

15 . Oktober d . I Morgen « 9 Uhr vor dem Thei-

tung- Kommissariak zu Philippsburg . AuS dem

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Lklbeserben sollen binnen ir Monaten

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird ausgcliefert werden . AuS dem

Zweiten Lankamt Freiburg .
(g ) von F a i k e n st e i g der Andrea« Maier ,

welcher seit ra Jahren , unwissend wo, abwesend ist.
Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
(Z) von Ohlsbach der Bernhard Held , wel¬

cher sich im Jahr 1806 in die Fremde begeben , in

her Folge aber unter da « Regiment Laro
'ur d' Auvorgne

geirrten , und im Neapolitanisch .-« gestanden seyn soll,
lnffei , Dknnözen in iroo fl . ersieht .

(2) von Genaenbach der Philipp Thomas
Schwab , welcher vor vdngefähr 30 Javren auf
die Wanderlchaft gegangen , und sich dato daeauf m

Ungarn geheiralher haben soll , seil 18 bis * 0 Jah¬
ren aber von sich n chtS m . hr hören ließ , dessen Ver¬

mögen in 238 fl . 43 kr . besteht.
( 2) von Gengenbach der unter der Groß -

herzoglich Bad . LeidgcenadierKompagnie gestandene
Franz Schwab , welcher nach einem Schrecken des

Kommando gedachter Kompagnie vom 4 - dieses schon
im Monat Oktober lfcii vermißt und in Abgang
geschrieben worden , dessen Veimögm in ungefäor
350 fl . besteht . AuS dem .

Stadt und Landamt Pforzheim .
( 1 ) von M ü h Ihausen der schon seit ro Jah¬

ren abwesende Franciscus Xaver Eg er , «in Bäcker,
dessen Vermögen in ohngefähr 500 Gulden defteht .
AuS dem

Bezirksamt Radolphzell .
( 1) von Singen der Jolrann Reize , wel¬

cher schon seit 1792 von Hause abwesend ist , dessen
Vermögen in ungefähr 1100 fl besteht .

(z ) Steinbach . sErbvorladuag .) Fra » ; Wal¬
ter , Bürger uno Bäckermeister von Sinzoeim , :st
schon im Jahr 179 , mit Frau und vier Kmoern nach
Ungarn gezogen . Der älteste Sohn desselben. Sobald
Walter , kehrie m der Folge wieder m » Vaterland

zurück , trat in Großherzogl. Bad . Militär Dienste,
und fand seinen Tobt u> dem spanischen Feldzug. —

Derselbe hmrerließ ein Testament , worin er die Jo¬
seph G a ck' sche Witiwe von Smzheim al« Universal-

Eroin einsetzle. Da nun diese um Einweisung in di»

Erbschaft gebeten , so wird genannter Franz Wart er ,
seine Frau und derselben Kmoer , deren Aufenthalt
dahier unbekannt ist , hiermit öffentlich aufgefordect,
hinnen 3 Monaten entweder selbst , oder durch einen

Bevollmächtigten bei dem hiesigen Amt zu erscheinen ,
und ihre Entwendungen gegen das befragte Testament
um so gewisser vorzudringen , al« solche« ansonit als

rechtsbeständig erklärt , und die Gack '
sche Wittib in

die Verlassenschaft eingewiesrn werden wird.
Skeinbach den il . September rstlf -

Großherzogl . Bezirksamt .

(3) A p p e n w e i e r . sVecschollenheilsErklä-

rung . j Nachdem der schon längst von Haus abwesende
und unterm 30 . Juli v . I . in öffentlichen Blättern

vvrgeladene Küfer Johann Roman Bur ; vo » Rei¬

chen, bis jetzt weder dahier erschienen ist, noch Nach¬
richt von seinem Dasryn hieker gelangen ließ, so wurde
derselbe durch amtlichen Beschluß vom heutigen für

verschollen erklärt , und sein unter Pflegschaft stehen -
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M Vermögen gegen Sicherheit - Leistung seinen muth -

maßtid > nächst «» Anverwandten in fürsorglichen Besitz

« nd Genuß zuerkannt .
Appenweier den 2 . Sept 1817 .

Großherzogl . Bezirksamt .

( r ) Karl - ruhe . fVerschollenhritsErkljrung .j

Da sich der Schneidergesell Christoph Messinge »

von hier , aut die ergangene EbiktalLadung vom 9 .

September v. I . , i^ der anberaumken Frist w ' der

seilst gemeldet bat . noch sonst Nachricht über densel .

den ein «elangk ist, so wird derselbe nunmehr auf An¬

rufen seiner nächsten Verwandten für verschollen er¬

klärt '
, und besten Vermögen denselben gegen S >cher-

beitsLeistung m fürsorglichen L - sitz übergeben , sofort

dieses öffentlich hiermit bekannt g - micht .
Karlsruhe den » I . Sevt . » 817 .

G . oßb «zogt Stadlamt .
( 1 ) 8» astadt sVtifchollenheitsErklärung . s Da

der schon unterm 6 . Au . ust r8i6 . » orgeladene Wag -

nersgesell Joseph Müller von PlickerSdvrf , bisher

nicht erschienen ist, so wird derselbe hiemit für ver¬

schollen erklärt .
Rasta l den Ich Sept . > 817 .
Großüerzogl . Sraor - uns erstes Landamt .

Ausgetretener Vorladungen .

(2) Karlsruhe . ( Vorladung .^ DervvmGroß »

herzv ^ l . vierten Jnfanteri - Regiment aus dem Urlaub

desirtirre Jakob Schimpf von hier , wird andurch
auf ^eford - rt , sich von herrre an binnen 6 Wochen da¬

hier zu stellen , und wegen seines böslichen Austritt -

zu veiamwo >tkN . wiorigenfallS gegen denfelcen nach

den Landisxvnstrtulronen wider böslich ausgetreten »

Unlerlvanen verfahren werden soll.
Karlsruhe den 16 . Sept . 1817 .

Erogher ; . Slabtamt .
(3 ) Neckardifchoffsheim . fDorladung . )

Auf die von den Kuratoren der Christian Echle¬

tz « l' fche» Waffe zu Rappenau Adam jj » m m e t -

man und G ' vrg Kunzel daselbst bei Großherzogl .

N - ckarKreiSDnektorio erhobene Beschwerde gegen ven

dci dem vormaligen Glundherrlichen AmlSRevisorat

Rappenau at » TdeiiungsKcmmlffär angestelll gewe¬

senen Ludwig Reich wegen zu viel und ungebühr¬

lich bezogener Dräcen , wird nunmehr » da der Auf -

»nihalr des gidachten Ludwig Reich nicht ausfindig

gemacht w . rden konnte , derselbe >n Gemäsverk Groß -

herzoglichen KreisDweklorialRescriptS vom 5 . d. M .

Nro . 17649 . vorgeiad - n , binnen 6 Wochen dahier

ru erscheinen , und sich gegen diese Beschwerde ztt
verantworten , wrocig » falls er der Anschuldigung für

»rstänoig erachtet , und « e»rer - ergehen wird , war

Rechten - . — Dann werben sämmtkiche Großherzogl .

Aemler und Amtsreviforat « ersucht , wenn ihnen der

Aufenthalt beS Vorgeladenen bekannt ist , hierüber

gefälliae Auskunft anher gelangen zu lassen.
Neckarbischossheim den 10 . S -pr . 1817 ,

Großherzogl . Bezirksamt .

(2) B 0 pberg . sVorladung und Signalement .^

Der ledige nachbefchriebenr Kaspar Herold von Ob - r -

schüpf, ist der Theilnaeme eines bei dem Schäfer D e -

cherr daselbst verüdle » FruchlOlebstahIS beschuldiget ,

und der gegen ihn «>ngele >t<ren Untersuchung aus ge¬

wichen , ohne daß dessen Aufenthalt bis jetzt ausge -

kunoschaflet werden konnte . Derselbe wird daher hier¬

mit öffenrlich vorgeiaden , sich binnen vier Wochen vor

dem diesseitigen Amte zu stellen , und gehörig zu ver¬

antworten , widrigenfalls ec der Tbeilnabme an diesem

Frucht Diebstahl für geständig erklärt , und das Wei¬

tere auf Betreten gegen lhn Vorbehalten resp. verfügt

werden soll.
Signalement .

Kaspar Herold ist 20 Jahre alt schlanker Sta¬

tur , dlatternarbigren finstern Angesichts , hat blaue

Augen , stumpfe Ras « , aufgeworfene Lippen , groß . »

Mund , spitzes Kinn , schwarzbraune abgeschnuteue Haare .

Derselbe trug bei seiner Entfernung von Hause einen

dunkelblau tuchenen WammeS , rokhgestreifte baum¬

wollene West « , lange weiffe leinene Hosen , Schuhe ,

runden Hut . und hat seine dunkelblau lüchene Kappe

mit einem Schilde mitgenommen .

Bopbecg den 16 . August 1817 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2) Bopberg . Fahndung und Signalement .)

Zn Gemäßheil hoher Verfügung Großherzogl . Hof »

gericht » zu Mannheim vom 5 . d . P . G . N . 1457 .

rien Sen . wird der wegen mehreren gefährlichen Dieb¬

stählen in Untersuchung gewesene und aus seinem Ar¬

rest entwichene Johann Adam Bender von Senn -

feld , hiemit vorgeladen , sich binnen 4 Machen u« s»

gewisser dahier zu stellen , als im NichterfcheinüngS -

Fall « er VermägensKonsiScation und Verlust seine»

Unterthanenrechl » zu gewärtigen habe , auch auf Be .

treten die ihm zuerkannte zwei - und «in halbjährige

Zuchthausstrafe mit doppelter körperlicher Züchtigung

nebst weiterer achtzehnlägigen gemeinen Gefängniß -

strafe an ihm vollzogen werden wird . Zugleich wer¬

den sämmlliche obrigkeitliche Bebörben ersucht, , auf

diesen entwichenen uno unken signalisieren Verbrecher

fahnden , im B - trerungSfaUe ihn arretiren , und hie-

her einirefern zu lassen.
Boxberg den » 2 . September » 8 « 7»

Großherzogl . Bad . Ckimmalamt .
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